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vergebliche engliſche Vorſtöße
Oeſterreichs Wiedergeburt

Die Wandlungen des alten Kaiſerſtaates
er Von einem de deutſchöſterreichiſchen Abge

Wer etwa erwartet hat daß das neu zuſammentretende
öſterreichiſche Parlament durch den Krieg eine gründliche
innere Wandlung durchgemacht hätte der iſt vollkommen
enttäuſcht worden Die nationalen Gegnerſchaften wie ſie
ehedem zum Ausdrucke kamen ſind noch die gleichen ja man
kann ſogar ſagen ſie haben ſich im gewiſſen Sinne verſchärft
und man iſt ihrer bewußter geworden Da darf dann aller
dings nicht vergeſſen werden daß im öſterreichiſchen Reichs
rat dieſelben Männer ſitzen wie im Jahre 1914 und daß
dieſe Abgeordneten fich vor die Aufgabe geſtellt ſehen die
gleichen Probleme zu löſen an denen man ſich ſo viele Jahr
zehnte lang zwecklos verſuchte Ein grundlegender Unter
ſchied gegen früher beſteht allerdings Heute hegen alle
Volksvertreter den ernſthaften Wunſch den alten Zwiſt end
gültig aus der Welt zu ſchaffen wiſſen wohl dies
ohne ſchwere Kämpfe nicht möglich ſein wird ſie wiſſen aber
auch daß es an und für möglich iſt weil man es nun
mehr mit einer ganz neuen Regierung will ſagen mit einem
neuen Kaiſer zu tun hat

Kaiſer Franz Joſeph war gewiß vom beſten Willen be
ſeelt allein gerade während jener Zeit die für das Schick
ſal der Monarchie entſcheidend hätte werden ſollen iſt er
bereits ein alter Mann geweſen und es hat ihm an der
nötigen Energie an der unbeirrbaren Zielbewußtheit und
auch an den notwendigen neuen Methoden r Das
Verhalten der alten Regierung war vornehmlich auf takti
ſche Rückſichten gerichtet man wollte ſich mit allen Völkern
gut verhalten wollte jedem etwas geben und aus dieſen Ab
ſichten iſt dann dieſes ſo verhängnisvoll gewordene Syſtem
des ſtändigen Kuhhandels geworden durch das die Begehr
lichkeit e gereizt wurde weil keines der Völker eine
Grenze ſah die ihm beſagte Bis hierher und nicht weiterKaiſer Karl hat keinen Zweifel daran Da daß er ſein
erſtes Ziel darin erblicke ſeinem La den Frieden zu
geben Den äußern und den innern Um den äußern Frie
den zu erreichen iſt Kaiſer Karl bereit Verfaſſungsreformen
durchzuführen die dem Nationalitätenprinzip entſprechen

nicht allein weil er dadurch glaubt mit den bisherigen Geg
nern zu einer leichteren und ſchnelleren Verſtändigung
kommen zu können ſondern weil es auch ſeine eigene Ueber
zeugung iſt Hierbei muß berückſichtigt werden welchen Ein
flüſſen der junge Monarch ausgeſetzt iſt Einer der ſtärkſten
und ihm am nächſten ſtehenden Perſönlichkeiten iſt Prinz
Hohenlohe der Bruder des K u K Botſchafters in Berlin
der ſogenannte rote Prinz ein Mann von ausgeſprochen
deutſcher aber nicht minder überzeugter demokratiſcher Ge
ſinnung Es iſt mehr als wahrſcheinlich daß Prinz Hohen
lohe ſich zu den modernſten Grundſätzen der neuen demokra
tiſchen Strömungen bekennt die im Selbſtregierungsrecht
der Völker einen wichtigen Programmpunkt aller kommen
den ſtaatlichen Neuordnung betrachten Aehnlichen An
ſchauungen dürfte auch der junge Kaiſer huldigen

Wenn er alſo gewillt iſt den Völkern Oeſterreichs
Autonomie zu gewähren ſo iſt er nichtsdeſtoweniger ent
ſchloſſen es geht dies auch aus den Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Grafen ClamMartinitz im Herrenhauſe
herror das Grundgebäude der bisherigen aus dem Jahre
1861 ſtammenden zentraliſtiſchen Verfaſſung zu erhalten
Bekommen die Völker auch Autonomie ſo wird deshalb
Oeſterreich noch keineswegs zum Bundesſtagt ein Gedanke
der im übrigen auch bei den Ungarn auf den allerheftigſten
Widerſtand ſtoßen würde Die Meinungen darüber ob es
der Regierung gelingen wird auf die Dauer ihre Grundſätze
durchzuſetzen oder nicht ſind in Wiener Abgeordnetenkreifen
ziemlich geteilt Die Slaven erklären daß ſie obſchon ſie ge
willt ſind die öſterreichiſche Staatseinheit aufrecht zu er
halten und nichts gegen dieſes Gefüge zu unternehmen ſich
mit der Autonomie nicht begnügen können ſondern ein neues
Oeſterreich nur auf förderativer Grundlage haben wollen
Heute läßt es ſich noch nicht abſehen ob ſolche Forderungen
Erfüllung erhalten werden daß ſie auch von der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſtarke Unterſtützung erfahren Jm Grunde
iſt der ganze Streit mehr formaliſtiſch als praktiſch denn
ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen Autonomien und
Staotenbund beſteht kaum

T D Budapeſt 16 Juni Bei der nächſten Donnerstag
ſtattfindenden Parlamentseröffnung wird das Kabinett

rig Erklärungen über die Wahlreform und den
Wirtſchaftsausgleich mit Oeſterreich abgeben Jn den
Städten wird das allgemeine gleiche und ne Wahlrecht
reſtlos durchgeführt werden auf dem Lande bleibt eine
offene Abſtimmung Als wichtige rn wird voraus
ſichtlich das Stimmrecht auch den Kriegswitwen und Jn
habern des Karl Truppen Kreuzes n werden Beider heutigen Niederlegung des Praft iums über ſeine Partei

erklärte Graf Albert Apponyi über den n Trotz der
vorgerückten Wirtſchaftsverhndlungen mit Deutſchland habe
ich mit den Wiener maßaebenden Kreiſen eine Formel ver

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
VTB Großes Hauptquartier 17 Juni

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war der Artilleriekampf abends füdöſt
lich von Ypern und nördlich von Armentières ſt ärke r Süd
weſtlich von Warneton ſtießen engliſche Abteilungen zweimal
vor ſie wurden zurückgeſchlagen

Vom Kanalvon La Baſſöse bis zur Bahn Arzas
Cambrai herrſchte rege Kampftätigkeit der Artillerien
Bei Monchy und Croiſailles ſetzten die Engländer
ihre Vorſtöße morgens und abends fort Während der Feind
öſtlich von Monchy glatt abgewieſen wurde drang er
nordweſtlich von Bullecourt vorübergehend in unſere Grä
ben ein Jn Gegenſtößen bei denen wir über 70 Gefangene
einbehielten wurde die Stellung zurückgewonnen

Auch ſüdweſtlich von Cambrai ſowie zwiſchen Somme und
Oiſe zeigte ſich der Feind rühriger als in letzter Zeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

An der Aisne Front ſchwoll das Feuer zeitweilig
zu erheblicher Stärke an

Am Chemin des Dames brachen abends Sturm
trupps eines bayeriſchen Regiments in die franzöſiſche Stel
lung nordweſtlich des Gehöfts Hurtebiſe erkämpften ſich den
B einer Bergnaſe und hielten ſie gegen drei ſtarke Gegen
angriffe 25 franzöſiſche Jüger mit vier Maſchinengewehren
wurden hier eingebracht

Jn der Champagne war vielfach die Feuertätigkeit rege
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit weſtlich von Luck füdöſtlich von

Zloczow und im Karpathen Vorland nahm zu
Bei Brzezany wurde ein ruſſiſcher Erkundungsvorſtoß zu
rück gewieſen

Mazedoniſche Front
Jn der Strumaniederung räumten die Engländer

mehrere Ortſchaften nachdem ſie von ihnen in Brand geſteckt
worden waren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Luftangriff auf Lebara und Runs
WTB Berlin 17 Juni Amtlich Regere Tätigkeit

der ruſſiſchen Seeſtreitkräfte im Unterwaſſer und Minenkrieg
haben Veranlaſſung zu Ab wehrmaßnahmen deutſcherſeits ge
geben die nachſtehendes Ergebnis hatten Am 13 Juni be
legten Flugzeuge den ruſſiſchen Stützpunkt Lebara ausgiebig
mit gutdeckenden Spreng und Brandbomben Am 14 Juni
wurde die auf der Jnſel Runö im Rigaer Meerbuſen be
findliche Station mit ſichtbarem Erfolg mit Bomben
belegt Jm Haupt ſowie in den Nebengebäuden wurden
zahlreiche Brände beobachtet Jm Anſchluß an dieſe Unter
nehmung landete am 15 Juni ein Teil unſerer F gzeuge
auf der Jnſel und zerſtörten die noch übriggebliebenen Teile
dieſes Stützpunktes Alle Flugzeuge ſind nach Durchführung
ihrer Aufgabe zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

einbart welche das Felbſtverfügungsrecht Ungarns voll
ſtändig ſichert das dürch die zwanzigjährige Ausgleichsfriſt
gefährdet war Aus Anlaß ſeines heute ſtattfindenden
Heburtstages wurde der hier weilende Generalſtabschef von

Arz vom Könige zum Jnhaber des in Siebenbürgen ſtatio
nierten Feldjäger Bataillons Nr 23 ernannt

Oeſterreichiſches Abgeorönetenhaus

WTB Wien 16 Juni Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Leſung des Budgetproviſoriums fort Der Abge
ordnete Krek Slowene trat für die Erfüllung der ſüd
ſlawiſchen Forderungen ein die nur im Intereſſe der Adria
politik und der Balkanpolitik der Monarchie gelegen ſeien
Der Jtaiener Gentili gab der Sehnſucht nach Frieden Aus
druck Der Ukraine v Waſſilka erklärte Die Ukrainer der
Vukowina weiſen in dankbarſter Treue zur Monarchie und
zur Dynaſtie gegen Gedanken an die Veränderung der Gren
zen durch Ausſchluß ihrer Heimat von Oeſterreich zurück
lbgeordnetr Stapinſki polniſche Volkspartei ſagte Alle

auf e Wüi unter den Polen werden an der
Geſchloſſenheit aller polniſchen Parteien für die Jdee eines
unabhängigen Polens ſcheitern Die Polen wollen mit
Oeſterreich gehen aber die Regierung hat alles getan um
den Polen dieſe Gefühle zu verleiden Das Bugetprovi
ſorium wurde ſodann dem Budgetausſchuß zugewteſen dem
r Beratung und Berichterſtattung eine Friſt bis zum

21 d M abends geſtzt wird Die Regierngsvorlage be
treffend die Verlängerung der Mandatsdauer der Abgeord
neten wurde dem Verfaſſungsausſchuß mit einer achttätigen

überwieſen Nächſte Sitzung amFriſt zur Berichterſtattung i
Zweite Lefung des Budgetprovi22 d Tagesordnung

ſoriums

Abſchieös ſchreiben an Tiſza

T U Budapeſt 16 Juni Eine Extraausgabe des Amts
blattes veröffentlicht auffallenderweiſe ohne Gegenzeichen
des verantwortlichen Miniſters ein außerordentlich herzlich
gehaltenes Abſchiedsſchreiben des Königs an den Grafen
Tiſza Der König ſpricht ſeine Anerkennung und Dank für
das Wirken Tiſzas in Frieden und Krieg aus und hofft
mit dem Ausdruck ſeiner unveränderten Gnade daß Tiſza
eine vielſeitigen Erfahrungen und ſein hervorragendes
alent den öffentlichen Angelegenheiten nicht entziehen

werde Sämtliche ſcheidenden Miniſter mit Ausnahme
Tiſzas erhielten hohe Auszeichnungen

Die Stellung des Polenklubs zur neuen öſterreitctſchen
Regierung

WTB Wien 16 Juni Jm Miniſterium fand mittags
eine Konferenz des Miniſterpräſidenten Grafen Clam Mar
tinitz mit dem Präſidium desPolenklubs ſtatt worauf das
Präſidium zu einer Sitzung zuſammentrat Wie verlautet
hat man nach einer längeren Debatte einen von vier Grup
pen geſtellten Kompromißantrag beſchloſfen der beſagt
1 Der Polenklub beauftragt ſein ium dem Miniſter
präſidenten zu erklären daß er dige egierung nicht unter
ſtützen werde und daß er aus dieſer ſeiner Stellungnahme
die Konſequenzen ziehen werde Der Polenklub iſt jedoch be
reit mit der neuen Regierung in Verhandlungen zu treten
2 in Ausführung des Beſchluſſes ſeines Budgetausſchuſſes
gegen das Budgetproviſorrum g ſtimmen ermächtigt er die
Ausſchußmitgliedr jedoch dem Ausſchuß zu erklären daß der
Klub für die Staatsnotwendigkeiten ſtimmen werde inſo
fern die neue Regierung das Vertrauen des Polenklubs be
ſitzen werde Der Antrag der konſervativen Gruppe der ſich
für weitere Verhandlungen mit der Regierung ausſpricht
wurde abgelehnt

Kußland

Die Ereigniſſe in Kronſtaöt
Berlin 16 Juni Jm Leitartikel vom 2 Juni erörterrdas Blatt des Kriegsmintſters Rußkij Jnvalid die Er

eigniſſe in Kronſtadt und ſchreibt u Während des Um
ſturzes ſpielten ſich in Kronſtadt ſchreckenerregende Exzeſſe
ab Unbeliebte Vorgeſetzte wurden unter entſetzlichen Mar
tern und Quälereien hingemordet Als Kerenſki Skobelew
und Kornilow nach Kronſtadt kamen wurden ſie mit den
ihnen gebührenden Ehren empfangen Kaum aber hatten
ſie der Feſtung den Rücken gekehrt da ſetzte die alte Anarchie
aufs neue ein Die Offiziere müſſen im Zuchthaus eine Be
handlung erdulden die weit ſchlimmer ift as die der Ketten
ſträflinge unter dem alten Regime Wenn ſolche Zuſtände
in Kronſtadt Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit genannt
werden dann muß man ſagen daß die Kronſtädter Bürger
dieſen Worten eine recht eigentümliche Deutung geben
Wenn im freien demokratiſchen Rußland derartige Eigen
mächtigkeiten geduldet werden ſo muß man ſich fragen wo
der Unterſchied zwiſchen dem alten und dem neuen Regime
liegt

Franzöſiſcher Katzenjammer über Rußland
Berlin 16 Juni Die fortſchreitende Entwickelung der

Dinge in Rußland ſcheint bei dem franzöſiſchen Bundes
genoſſen einen böſen Katzenjammer hervorrufen zu wollen
Es ſtellt ſich heraus ſo herßt es nämlich im Rouvelliſte de
Bordeaux daß wir vollkommen Recht hatten uns nicht über
die ruſſiſche Revolution zu freuen denn ſie laſtet nun unge
heuer ſchwer auf unſeren Truppen nſerer Diplomatie auf
unſeren berechtigten Kriegszielen und damit auf unſerer
nationalen Zukunft Ja wir ziehen dabei den kürzeren
Deutlich genug ſieht man jetzt welche Kriſe die ruſſiſche Re
volution ber uns hervorgerufen hat Nein dieſe Revolutior
iſt kein leidenſchaftlicher Ausbruch eines geängſtigten patrio
tiſchen Gefühls ſie iſt vielmehr eine ſchreckliche geiſtige und
ſoziale Krankheit wie wir ſie früher ſelbſt mit allen Sorgen
und Qualen durchgemacht und immer noch nicht ganz äber
wunden haben Des Zarentums beraubt ſind die Ruſſen
nicht imſtande die völlige Zerſetzung des Staatsweſens zu
vermeiden und wir ſind jetzt ſo weit gekommen daß unſere
Regierung ſogar Elſaß Lothringens wegen beim revolutio
nären Rußland plädieren muß

Die Forderungen der Ukrainer
T V Budapeſt 16 Juni Dem Peſter Lloyd wird

aus Stockholm gemeldet Das holländiſch ſkandinaviſäe
Komitee verhandelte geſtern mit dem ukruiniſchen Abge
ordneten Dr Temniczky Der Berichterſtatter ertlärte die
höchſte Forderung ſei die Vereinigung der ruſſiſch polniſchen
Ukrainer und der ungariſchen Kleinruſſen zu einem ſelbſt
ſtändigen Staate Sie wollen aber keinesfalls an Polen



angegkiedert werven eventuell möchten ſie wie Kroatien
an Ungarn angeſchloſſen werden oder ſich einer ruſſiſchen
Konföderation anſchließen Die Wahl der Kleinruſſen wird
in Ungarn mit einer Million angegeben Es werden die
Komitate bis Bereg gefordert Als Mindeſtforderung gilt
die vorläufige Autonomie der Kraine ſowohl in kultureller
als in politiſcher Hinſicht und Mitberatung über Finanz
fragen und auswärtige Angelegenheiten im Reichstag
anderenfalls eine Perſonalautonomie im Sinne der in
Renners Buch entwickelten Jdeen

n

Mukden für unabhängig erklärt
T V London 16 Juni Der Militärgouverneur von

Mufden erklärte die Provinz Mukden für unabhängig Der
Militärausſchuß von Schanghai erklärte ſich für neutral

RNieſenbrände in Rußland

T V Stockholm 16 Juni Aus vielen ſibiriſchen
Städten melden Moskauer Blätter daß ſie infolge der Wald
brände gänzlich in Rauch gehüllt ſeien Jm Gouvernement
Jeniſſeiſt verbrennen täglich etwa 200 000 Ar Wald Sol
daten und Bauern verhalten ſich gänzlich gleichgültig Viel
fach bringen die Brände die Städte in Gefahr Jm Gou
vernement Saratow brach infolge von Waldbränden eine
Feuersbrunſt aus die Privathäuſer und die Reichsbank
filiale ſowie große Kornſpercher vernichtete

Die Abſichten der Ententemächte in
Gröechenlanö

WTB Berlin 16 Juni Die militäriſchen Operationen
welche die Abſetzung des Königs von Griechenland begleiten
laſſen klar erkennen worauf es den Befreiern und Beſchützern
der kleinen Nationen bei dieſer ſchmachvollen Vergewalti
gung eines kleinen neutralen Staates ankommt Nachdem
infolge der ruſſiſchen Wirren die Entente Mächte glaubten
den Einſpruch Rußlands nicht mehr ſcheuen zu brauchen ver
folgt jede der Schutzmächte rückſichtslos ihre eigenen Ziele
Jtalien beſetzt nicht nur die ſtrittigen albaniſchen Ge
biete ſondern bemächtigt ſich auch des reingriechiſchen Eptrus
mit der Hauptſtadt Janina Die Sranzoſen marſchieren
in Theſſalien ein und rauben dem griechiſchen Volke dem
man jede Zufuhr abgeſchnitten hat auch noch die theſſaliſche
Ernte um es ſo völlig in die Hand zu bekommen Eng
land aber erweitert ſeine maritimen Stützpunkte Jm
ganzen wollte man die Hand auf die griechiſchen Bahnen
legen um den gefährlichen Seeweg nach Saloniki nach Mög
lichkeit abzukürzen und die durch die deutſchen U Boote be
drohte Verpflegung der Sarrail Armee zu ſchützen Gleich
zeitig aber will man das griechiſche Heer als Entente Söld
ner an die Saloniki Front preſſen um die engliſchen und
franzöſiſchen Trupp für die Weſtfront frei zu bekommen wo
ſie ſo dringend gebraucht werden

König Alexanders Eiöleiſtung
Baſel 16 Juni Havas berichtet unterm 16 Juni aus

Athen König Alexander leiſtete im Thronſaal in Gegen
wart der Miniſter des Hofes und der Geiſtlichkeit den Eid
Er richtete hierauf folgende Proklamation an das Volk
Jn dem Augenblick da Mein geehrter Vater in dem er dem

Vaterland ein ſehr großes Opfer brachte Mir die ſchweren
Pflichten des helleniſchen Thrones anvertraut ſpreche ich
den Wunſch aus Gott möge Meine Bitte erfüllen Griechen
land beſchützen und uns erlauben daß wir es wieder einig
und ſtark ſehen Jn dem Schmerze unter ſo peinlichen Um
ſtänden von Meinem vielgeltiebten Vater getrennt zu wer
den habe ich als einzigen Troſt die Erfüllung ſeines ge
heiligten Mandates und ich werde mit allen Kräften dar
nach ſtreben es nach den Leitſätzen aufzuheben die ſeine
Regierungszeit ſo glänzend geſtaltet haben Jch werde es
unter Beihilfe des Volkes tun auf deſſen Liebe ſich die
griechiſche Dynaſtie ſtützt Jch habe die Ueberzeugung daß
das Volk indem es dem Willen Meines Vaters folgt durch
ſeine Ergebenheit dazu beitragen wird daß wir gemeinſam

27unſer geliebtes Vaterland aus der Lage befreien können in
der es ſich befindet

Die Fbreiſe König Konſtantin
T V Amſterdam 16 Juni Der Times Korreſpon

dent in Athen meldet Jch bin Zeuge der Abreiſe des Königs
Konſtantin der Königin des Kronprinzen der Prinzeſſin
und des Prinzen Paul nach einem kleinen Fiſcherdorf auf
Euböa geweſen Die ganze Nacht und am Morgen gingen
Kraftwagen mit Gepäck ab Die königliche Familie kam im
Automobil auf der Landungsbrücke an wo ſich zwei franzö
ſiſche Offiziere befanden Unter dem verſammelten Volke
war auch Miniſterpräſident Zaimis und andere Regierungs
perſonen Der König ſah bleich aus nahm aber eine auf
rechte Haltung ein Ein kleines Mädchen bot ihm einen
Blumenſtrauß dar Das Volk jauchzte dem König zu
Bauern knieten auf der Landungsbrücke nieder als der
König und die Königin vorübergingen Der König ſchritt
der Königin voran und richtete an das Volk die Bitte ihn
durchzulaſſen Die königliche Familie ſchritt ſchnell auf das
wartende Motorboot zu daß ſie nach dem Schiffe brachte
Der König grüßte und verbeugte ſich ſprach aber kaum ein
Wort zu ſeinen Freunden die zahlreich erſchienen waren
Einer von dieſen frang in Waſſer um dem Boote zu folgen
Die königliche Familie wird ſich wahrſcheinlich über Jtalten
nach St Moritz Schweiz begeben

WITB Athen 16 Juni Reuter König Konſtantinhat den griechiſchen Boden verlaſſen Der Militär
klub wurde geſchloſſen Es wurde bekannt gemacht daß Per
ſonen die militäriſche Telegraphen oder TelephonLeitungen
beſchädigen erſchoſſen werden ſollen Weitere Truppen ſind
im Piräus gelandet Die Schiffahrt in den griechiſchen Ge
wäſſern und der n ſind wieder aufgenommen
worden und normale Zuſtände wieder hergeſtellt
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Vor der Abdankung
T D Amſterdam 16 Juni Aus Athen wird g

In dem Kronrat der im Palaſt abgehalten wurde
dem ſämtliche antivenizeliſtiſchen ehemaligen Miniſter
präſidenten teilnahmen rieten einige dem Könige Wider
ſtand zu leiſten König Konſtantin verwarf dieſen Rat und
faßte ſeinen Beſchluß um dem Volke unnötiges Blutver
gießen zu erſaren Jonnart hat Zarmis mitgeteilt es ſei
Befehl gegeben worden die Blockade aufuheben z

veryeblich ſind

J Keuer Luftangriff auf Südengland
Berlin 17 Junt Amtlich Eins unſerer Marine

luftſchiffgeſchwader i in der Nacht vom 16 Juni zum
17 Juni unter Führung des Korvettenkaptiäns Viktor
Schütze wichtige Feſtungen Südenglands mit
beobachtetem guten Erfolge an

Die Luftſchiffe hatten erbitterte Kämpfe mit engliſchen
See und Landſtreitkräften ſowie Fliegern zu beſtehen Hier
bei wurde nach durchgeführtem Angriffe L 48 von einem
feindlichen Flieger über See brennend zum Abſturz ge
bracht wobei mit der geſamten weſeefs vorgenannte
Befehlshaber den Heldentod fand Die übrigen Luftſtreit
kräfte kehrten wohlbehalten zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Berlin 17 Juni abends rVon keiner Front ſind beſondere Ereigniſſe gemeldet

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien 17 Juni Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der ungariſchen Oſitgrenze ſtellenweiſe Patrouillen

geplänkel Bei Brzezany wurden ruſſiſche Erkundungs
abteilungen zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Flugzeuggeſchwader warfen im

Görziſchen auf die italieniſche Faſſungsſtelle Moſſa mit Er
folg Vomben ab Sonſt nichts von Velang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

e e EAS, qy mRVenizelos begibt ſich nach Athen
T U Amſterdam 16 Juni Aus Paris wird gemeldet

Ribot teilte im Senat mit daß Venizelos ſich nach Athen
begebe und dort ſicherlich eine Verſtändigung zwiſchen ihm
und der Krone zuſtande kommen werde

Jtalien

Bildung eines neuen italieniſchen Miniſterrums
Rom 16 Juni Agenziag Stefani Boſelli

unterbreitete heute dem König Vorſchläge über die Umge
ſtaltung des Miniſteriums welche der König angenommen
hat Gewiſſe Dienſtzweige denen heute die größte Bedeu
tung für die Kriegführung und die ganze Exiſtenz des Landes
zukommt ſollen vereinheitlicht und verſtärkt werden Ferner
wird ein Miniſterialausſchuß geſchaffen für den Uebergang
vom Kriegs zum Friedenszuſtand Die Miniſter des Krie
ges und der Marine welche wiederholt den Wunſch äußerten
wieder aktiv zu dienen wurden durch General Giargino
und Konteradmiral Triangi erſetzt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Unterredung mit Tontſchew

c B Sofia 15 Juni Finanzminiſter Tontſchew äußerte
ſich Jhrem Koreſpondenten gegenüber in einem gelegent
lichen Geſprächew ie folgt Alle verzweifelten Anſtrengungen
der Entente einzelne Neutrale in den Krieg hineinzuzerren
müſſen ſcheitern werl alle Neutralen zu viele ab
ſchrecken de Beiſpiele geſehen haben wie es den klei
nen Staaten an der Seite der Entente geht Am beſten be
weiſt dies die Haltung des Griechenkönigs Kon
ſt antin der es vorgezogen hat abzudanken anſtatt ſein
Land dem ſicheren Untergang an der Seite der Entente zu
weihen Der neueſte Gewaltakt der Entente gegen Griechen
land nämlich die Beſetzung Janinas und des Epirus ſind
geeignet die Neutralen endgültig abzuſchrecken
und das Phariſäertum der ſogenannten Beſchützer
der kleinen Völker zu enthüllen Es wird der En
tente ſicherlich nicht mehr gelingen auch nur einen Neutralen
in den Krieg hineinzuziehen Auf ſich ſelbſt angewieſen
wird dieEntente ſchließlich zur Einſicht gelangen müſſen daß
alle ihre Hoffnungen auf einen Sieg über den Vierbund

Angeſichts der wiederholt rgrr7
Friedensbereitſchaft der Zentralmächte
muß die Entente auch vor der Geſchichte die volle Verant
wortung für das a menloſe Unglück und die
ungezählten Blu öfer tragen Wenn die En
tente damit We h unſere und unſerer Verbündeten
Geduld zu erſchöpfen ſo ſie ſich darin geirrt Das bul
gariſche Volk hat wie es ſeine Geſchichtebeweiſt viel durch
gemacht und große Entbehrungen ertragen Es wird an der
Seite ſeiner tapferen Verbündeten mit Geduld und Ent
ſchloſſenheit bis zum ſiegreichen Ende durchzuhalten wiſſen

800 amerikaniſche Soldaten in Le Havre
gelandet

T U Amſterdam 16 Juni 800 amerikaniſche Soldaten
landeten in Le Hapre Jn der Nähe der Stadt wurde
ihnen ein Truppenlager eingerichtet Jn Bordeaux kamen
200 amerikaniſche Krankenwärter an Perſhing erklärte
Preſſevertretern eine ernſthafte militäriſche Hilfe Amerikas
auf franzöſiſchem Boden könne in der allernächten Zeit noch
nicht erwartet werden Es handele ſich vorerſt um die
Unterſtützung durch die a Flieger Bis zum

e 1918 will man 3500 Flugzeuge nach Frankreich
bringen
Gefecht zwiſchen ſapanſſchen Ferſtörern und deutſchen

Booten im Mittelmeer
WTB London 16 Juni Reuter Der japaniſche

Marineattachée teilt mit daß am 11 Juni eine der japani
ſchen Zerſtörerflottiſen feindliche Unterſeeboote im Mittel
meer angegriffen habe Das Ergebnis ſei noch nicht bekannt
Bei dieſer Gelegenheit habe der Zerſtörer Sakaki durch
einen feindlichen Torpedo einigen Schaden erlitten wobei
55 Mann getötet worden ſeien Der Zerſtörer ſei glücklich

lin den Hafen geſchleypt worden Der Staatsſekretär der l

Mmiralität erklärt hierzu dies ſei einer der Zerſtörer g7
weſen die ſo tapfer bei der Rettung von Truppen und 2
ſatzung des torpedierten Transportdampfers Transſylvania
S hätten trotz der drohenden Gefahr ſelbſt torpediert
zu werden

Englanös Ausgaben
T V London 16 Juni Jm Unterhauſe teilte Bonar

Law in Beantwortung einer Anfrage mit de die Ausgaben
Englands während der letzten neun ochen täglich7 84 000 Pfund Sterling betragen haben

Zurücknahme der engliſchen Front an der Struma
nieöerung

WTE Sofia 17 Juni Generalſtabsbericht vom
16 Juni Mazedoniſche Front Längs der unteren Struma
zwiſchen Butkowo und TachinosSee haben die Engländer
ihre bisher eingenommene vorgeſchobene Stellung aufge
geben und ſich in ihre Brückenkopfſtellung auf dem linken
Üfer des Fluſſes zurückgezogen Unſere Truppen haben
Ormanli Kumli Küpri und viele andere Punkte beſetzt
Auf der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit und er
folgreiche Erkundungsunternehmungen unſerer Truppen

Rumäniſche Front Gewehrfener bei Jſaccea und Tulcea

Ausſtand der Rotterdamer Hafenarbeiter
WRET Rotterdam 16 Juni Meldung der Neederkand

TelegraphenAgentſchap Eine ſtark beſuchte Verſammlung
von Vereinigungen der hat beſchloſſen am
Montag einen allgemeinen Ausſtand im Rotterdamer Hafen
zu beginnen der ſich auch auf den Betrieb der Elevatoren
Hebekrähne Ladebrücken uſw erſtrecken ſoll

Geſteandet
WTIB Rotetrdam 16 Juni Maasbode zufol

engliſche Schoner Catherine geſtrandet und
worden

Torpediert
MTB Paris 16 Junt Reuter Der Dampfer Am

mon wurde während er im Joniſchen Meer eskortiert
wurde torpediert und zum Sinken gebracht

Deutſches Reich
Verhandlungen über mecklenburgiſche Verfaſſungsreform

T V Schwerin Meckl 16 Juni An den Vorberei
tungen für die Reform der mecklenburgiſchen Landesver
faſſung nahmen aus Mecklenburg Schwerin 37 aus Mecklen
burg Strelitz 15 Herren teil Jn den norgeſtrigen Verhand

I die Beratungen einen wichtigen Schritt für die endgültige Löſung der meſklenburgeſchen Verfaſſungsfrage be

deuten möchten Staatsminiſter Dr Langfeld gab eine
Ueberſicht über die Verfaſſungsbewegung ſeit 1848 und über
die ſeit 1908 e de neueren Verhandlungen Er
legte ſodann die Gründe für die Noatwendigkeit der Ver
faſſungsabänderung eingehend dar Dem Antrage die Be
ſprechung bis nach dem Friednsſchluß zu vertagen ſowie
einem anderen Antrag auch die Finanzverhältniſſe in die
Beratung einzubeziehen wurde von beiden Regierungen
widerſprochen Die Beratungen werden ſich nun nach fol
gendem Programm abwickeln

1 Schaffung einer neuen RepräſentativVPerfaſſung Auf
hebung der Stände als öfentlichrechtliche Korporation Bil
dung eines nichtſtändiſchen Teiles der Landesvertretung
Zahl der Abgeordneten Wahlverfahren Ein oder Zwei
Kammer Syſtem Verhältnis zu Mecklenburg Strelitz

2 Sonderſtellung der Städte Roſtock und Wismar
3 Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe der Beſprechung
Zu Punkt 1 ſtehen ſämtliche Ständemitglieder auf dem

Standpunkt daß die Stände als öffentlichrechtiche Korpo
ration betzubehalten und an der neuen Landesvertretung zr
beteiligen ſeien

Die nichtſtändiſchen Mitglieder aus MecklenburgStrelit
ſprachen ſich dahin aus daß der öffentliche Charakter der
Stände zu beſeitigen ſei daß aber die alten Stände im neuen
Landtag Vertretung haben müßten

Ausland
Die Neuwahlen in der holländiſchen neuen Kammer
Haag 16 Juni Die Wahlen zur niederländiſchen

Zweiten Kammer fanden unter dem Einfluß der im letzten
Augenblick entſtandenen Staatspartei die ſtarke antideutſche
Tendenzen verfolgt ſtatt Der wegen ſeiner Deutſchfeind
lichkeit bekannte Van Eeden der als Kandidat dieſer Staats
partei in mehreren Diſtrikten auftrat erhielt nur wenige
Stimmen Kein einziger Kandidat der Staatspartei oder
der Verfaſſungsreformgegner wurde gewählt Nur in einem
Diſtrikt in dem die Wahltätigkeit eine ſehr laue war kommt
ein Kandidat der Staatspartei mit einem Sozialdemokraten
in die Stichwahl wobei der Sozialdemokrat vorausſichtlich
mit größter Mehrheit gewählt werden dürfte Sämtliche 50
zurücktretenden Mitglieder der zweiten Kammer wurden
wiedergewählt

Die mexikaniſchen Unruhen
Von der ſchweizeriſchen Grenze 16 Juni Den Pariſer

Blättern wird aus Newyork telegraphiert Man meldet aus El
Paſo die Truppen des Generals Villa marſchieren in drei Ko
lonnen auf Chihuahua Zwiſchen 40 Mexikanern und einer
amerikaniſchen Kavalleriepatrouille kam es zu einem Zuſammen
ſtoß Mehrere Amerikaner wurden getötet

Uebernahme eines norwegiſchen Dreadnoughts

Kopenhagen 15 Juni Berlingſke Tidende meldet aus Stock
holm Der König übernahm geſtern in feierlicher Weiſe das
Panzerſchiff Sverige das größte Kriegsſchiff in Skandi
navien das aus dem Ergebnis der vor mehreren Jahren ein
geleiteten nationalen Flottenſammlung erbaut iſt Der Könige
ſprach ſeinen wärmſten Dank für die großartige Sammlung aus
die dieſes patriotiſche wertvolle Geſchenk an die ſchwediſche
Marine möglich gemacht habe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Verwiſchtes uſw Hans Natonet für Muſikkritik Sieg

i Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

lungen gaben beide Staatsminiſter dem Wunſche Ausdruck

poſt
liche

Sac
verl

Nach

Po

c

die F
Fliege
viſion
ſere E
ſere O
vertra
Franz
Tagdert
ſtiegen

St
in Mo
Kampf
unertrö
Franz
auszukt
austrei

unſere
unſere
zerſchel

End
fang d
hatten
mit ſta
Ernſt
des Kr
Stunde
Truppe
Gegner
windlich

hier n
geſchaff
Angriff

Da
Berneri
an eine

Jetz
unſere
Diviſior
geht w
vor der
Feind
heute d
von 19

Nick
Schrapr

Ich wil
weiter
ſchreiten

knattern

Jn
es komm
überall
Hundert

Har
hat ſich
erbittert
nicht ge
mit ihm

Die
granate
Unteroff
wenigen
nimmt
mittag b
Keiner d
Vaterlat
für euch
geblende
Man m

Am
wollte
liche Ar
4 Uhr en
unſerer
ihren S
hnen dir
efaßt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


